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MEHR RECHTSSICHERHEIT DURCH DAS SOZIAL-
VERSICHERUNGSZUORDNUNGSGESETZ (SV-ZG) 

Autor: Daniela Santner, LLM.oec. BA 
Datum: 11. März 2019 

Selbstständig oder Dienstnehmer – diese Frage stellt sich immer wieder. Durch das SV-ZG sind die 
GKK, SVA und SVB verpflichtet, sich gegenseitig bei der Versicherungszuordnung abzustimmen. Da-
durch soll es mehr Rechtssicherheit bei der Abgrenzung von unselbstständigen und selbständigen 
Tätigkeiten in der Sozialversicherung geben. 

Dabei kommt eine Vorabprüfung, eine freiwillige Prüfung oder eine Prüfung auf Grund einer drohenden 

Umqualifizierung in Frage. 

DROHENDE UMQUALIFIZIERUNG – EINLEITUNG DES VERFAHRENS
Wird im Rahmen einer Amtshandlung (zB GPLA-Prüfung) festgestellt, dass ein bisher bei der SVA/SVB 

Versicherter bei der GKK zu versichern ist, muss die SVA/SVB sofort darüber informiert werden. Es 

werden gemeinsam Erhebungen durchgeführt und die Zuordnung überprüft.

VORABPRÜFUNG BEI BESTIMMTEN TÄTIGKEITEN
Bei bestimmten Gewerben und neuen Selbstständigen ist bei Versicherungsanmeldung eine Vorabprü-

fung durchzuführen. Die dafür infrage kommenden Gewerbe werden in einer Liste angeführt. Diese Liste 

kann online abgerufen werden. Darunter fallen beispielsweise Regalbetreuung, Botendienste oder das 

Befüllen von Verkaufsautomaten. Die SVA/SVB hat die GKK über die Neuanmeldung zu informieren. Es 

kommt zur Erhebung mittels Fragebogen und zur Zuordnungsprüfung.

AUCH ZUORDNUNGSPRÜFUNG AUF ANTRAG MÖGLICH
Für den Versicherten oder Auftraggeber besteht auch die Möglichkeit, die versicherungsrechtliche Zu-

ordnung auf Antrag überprüfen zu lassen. 

MÖGLICHE ERGEBNISSE DER ZUORDNUNGSPRÜFUNG
Nach Abschluss der Zuordnungsprüfung ergeben sich folgende Möglichkeiten:

•• Es liegt eine Pflichtversicherung bei der SVA/SVB vor. Dies wird mittels Bescheid festgestellt. 

•• Es wird eine Pflichtversicherung bei der GKK festgestellt. Auf Verlangen erlässt die GKK darüber einen 

Bescheid.

•	 Die GKK und SVA/SVB sind sich nicht einig über die Zuordnung. Es wird ein Bescheid von der GKK 

über die Pflichtversicherung erlassen. Die SVA/SVB hat ein Beschwerderecht.

ZUORDNUNG HAT BINDUNGSWIRKUNG
Die Behörden sind an die jeweilige Zuordnung gebunden. Keine Bindungswirkung besteht, wenn die 

Zuordnung auf Grund von Falschaussagen erfolgt ist oder sich der Sachverhalt maßgeblich geändert 
hat. 

NACHTRÄGLICHE NEUZUORDNUNG – SVA/SVB ÜBERWEIST BEITRÄGE AN GKK
Kommt es zu einer nachträglichen Neuzuordnung werden die an die SVA/SVB bezahlten Beiträge an 

die zuständige GKK überwiesen. Die GKK muss die von der SVA/SVB erhaltenen Beiträge anrechnen. 

Wurden zu viele Beiträge bezahlt, wird der Betrag an den Versicherten zurückbezahlt.

  1 https://www.svagw.at/cdscontent/load?contentid=10008.645589&version=1509629189

https://www.svagw.at/cdscontent/load?contentid=10008.645589&version=1509629189
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zobl.bauer. Salzburg
Mildenburggasse 4a
5020 Salzburg | Austria
T +43 662 63 9 71-0
F +43 662 62 45 45
salzburg@zobl-bauer.at

zobl.bauer. Kitzbühel
Franz-Erler-Straße 11
6370 Kitzbühel | Austria
T +43 5356 64 4 94-0
F +43 5356 64 4 94-30
kitzbuehel@zobl-bauer.at
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5760 Saalfelden | Austria
T +43 6582 72 5 50-0
F +43 6582 72 5 50-30
pinzgau@zobl-bauer.at

zobl.bauer. St. Johann
Hauptstraße 26
5600 St. Johann/Pongau | Austria
T +43 6412 56 56-0
F +43 6412 56 56-16
sanktjohann@zobl-bauer.at
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